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Halle 7 September
Bevor wir über den gestrigen dritten Festtag berichten

bleibt uns vom Tage zuvor noch Folgendes nachzutragen
Von den eingegangenen Entschuldigungs Schreiben lautet
das des Oberberghauptmann Dr Huyssen welcher zum
Ehrenmitglieds des Allgem Deutschen Bergmannstages
ernannt worden war folgendermaßen

Indem ich für die mir erwiesene Aufmerksamkeit und Aus
zeichnung meinen verbindlichsten Dank ausspreche muß ich zu
meinem großen Leidwesen hinzufügen daß es mir nicht mög
lich sein wird an der Versammlung theilzunehmen wie ich so
gern möchte Der am 19 v M ganz unerwartet erfolgte Tod
meines einzigen geliebten Bruders hat mich in die tiefste Trauer
Verletzt und mir die Theilnahme an fröhlichen Zusammensein
Wie es der Zweck Ihrer kameradschaftlichen Vereinigung ist
unmöglich gemacht

Ew Hochwohlgeboren bitte ich deshalb mein Bedauern und
meine Entschuldigung der so freundlichen Einladung nicht fol
gen zu können gefälligst der Versammlung aussprechen zu
wollen

Ferner sind wir in der Lage den bei dem Festessen vom
Herrn Berghauptmann von Heyden Rynsch auf die
Stadt Halle ausgebrachten und von Gästen mit so
großem Jubel ausgenommenen Toast im Wortlaut wieder
zugeben Er lautet

Für das Gelingen einer großen fachgenossenschaftlichen Ver
sammlung ist der Ort an dem sie tagt und der Geist der dort
herrscht von wesentlicher Bedeutung Nun m H ich glaube
wir haben eine gute Wahl getroffen indem wir nach Halle
kamen In dieser Stadt die ja ihren Ursprung einem Zweige
unserer Berufsthätigkeit verdankt herrscht seit der im Dunkel
der Sage sich verlierenden Zeit als die Urahnen der Halloren
sich hier ansiedelten bis zu unseren Tagen wo Halle der
Sitz einer oberen Bergbehörde und der Sitz der Verwaltungen
vieler großer Bergwerks Unternehmungen geworden ist eine
freundliche Gesinnung sür den Bergbau u id die Männer die
Schlägel und Eisen führen Das haben wir angenehm em
Pfunden bei unseren Eintritts in diese Stadt Wir erfreuen
uns in ihren Mauern voller Behaglichkeit und sind dankbar
dafür M H die Stadt bietet mancherlei Vorzüge Gern
möchte ich sie Ihnen im schönstem Lichte vorführen doch da
ich selbst Mitbürger der Stadt bin verbietet mir dies die Be
scheidenheit und ich muß Sie schon auf den trefflichen Führer
verweisen der in Ihren Händen ist Aber einen Vorzug von
Halle darf ich doch hervorheben der diese Stadt für die Berg
leute die bei ihrer Berufsthätigkeit einerseits aus dem Boden
wissenschaftlicher Bildung stehen andererseits aber mitten im
industriellen im geschäftlichen Leben stehen und nach beiden
Seiten hin festen Fuß fassen müssen wenn sie mit ihrer Arbeit
zum Ziele kommen und Früchte ernten sollen ich meine den
Vorzug der seltenen Vereinigung wissenschaftlichen Lebens mit
reqer gewerblicher Thätigkeit die wir hier finden Halle die
Musenstadt ist eine mächtige Handels und Industriestadt ge
worden Als Musenstadt war sie längst rühmlichst bekannt
Die Fackel der Wissenschaft wurde hier lange schon geschwungen
sie leuchtete weit hinaus im deutschen Baterlande und ihre
Strahlen drangen weithin geistiges Leben erweckend und näh
rend auch in den Hilfswissenschaften des Bergfaches haben
Viele von nns als Schüler zu den Füßen der trefflichen Män
ner gesessen die hier als Lehrer wirkten und wirken Ueber
raschend aber wird es vielen von uns gewesen sein Halle als
eine großartige Stätte des Gewerbefleißes zu finden nament
lich denjenigen Heiren welche vor 2V oder 3V Jahren hier stu
dirten überraschend aber erfreuend denn den Bergmann
heimelt eine Stätte an wo die Schlote rauchen die Räder sich
drehen das Eilen fließt der Hammer dröhnt wo thatkräftige
und unternehmungslustige Männer schaffen und wirken Güter
erzeugen nnd sie versenden in alle Lande An einer solchen
Stätte sind wir hier Und mit wie staunenswerthem Erfolge
ist und wird hier gearbeitet Das zeigt uns der gewaltige
Ausschwung der Stadt das zeigt uns die Verschönerung ihrer
Straßen und Plätze die Erweiterung ihrer öffentlichen Anlagen
Dies zeigt uns der rege Verkehr der hier herrscht Schon
strecken sich die neuen schmuckvollen Straßen weit hinaus bis
nach Giebichenstein Nicht lange mehr und es wird das Ban
ner der Stadt mit dem Halbmond und den zwei Sternen von
der Burg dort weheu von der der Dichter singt sie schaut
in den Strom hinein in die fröhliche Saale Möge die Stadt
wei er wachsen blühen und gedeihen

Ich bitte die Gläser zu erheben und einzustimmen in das
Glück auf das ich bringe der Stadt Halle Glück auf Halle
an der fröhlichen Saale Glück auf Glück auf

Besuch der Msnsfelder Grubenreviere
Gestern Morgen 7 Uhr geleitete ein Extra,zug die Fest

iheilnehmer in sehr bedeutender Zahl nach Eisleben wo
in unmittelbarer Nähe der Ottoschächte am Fuße der
Hüneburg abgestiegen wurde Die an sich reizvolle Um
gebung war hier seitens der Oberdirektion der Mansselder
Gewerkschaft noch in aller erdenklichen Weise dekorirt und
große Anstalten zum bequemen Abstieg nach den Otto
schächten getroffen Mit Musik der dortigen Bergkapelle
wurden wir empfangen und auf einem größeren Platze
hatte der oberste technische Leiter der Mansselder Werke
Herr Geh Berg Rath Leuschner mit einer Zahl seiner
Beamten Aufstellung genommen Derselbe begrüßte mit
einer kurzen und warmen Ansprache die Gäste Namens
der Mansselder Gewerken und übernahm dann nach Bild
ung der 6 verschiedenen Gruppen selbst die Führung Wir
hielten zuerst an dem Ottojchachte I an welcher leider
wie bekannt durch den Einbruch großer Wassermassen er
soffen ist und der darum mit Recht von unserem genialen
und liebenswürdigen Führer als sein Sorgenkind be
zeichnet wurde Wir kamen sodann zum Ottoschachte II
wo die gewalttge Wasserhaltungsanlage die allge
meinste Bewunderung hervorrief In der That wie man
in die hohe Halle eintrat in welchem die beiden Riesen
maschinen die eine zu 1000 die andere zu 1200 Pferde
kräften ihre Pumpen mit einer erstaunlichen Präcision
und Ruhe in Bewegung setzten da konnte man sich einer
Empfindung nicht erwehren welche weit über das Staunen
Hinausgina darf man überhaupt den Eindruck einer Ma
schine auch nur als einen erhabenen bezeichnen so hier

Halle scheS Tagtvlatt
wo so gewaltige Elsenmassen in einem domartigen Ge
bäude in den Dienst des Menschen gestellt sind

I seinen hier gegebenen Erläuterungen bei welchen er
zug auf den gestern in der Hauptsitzung gehaltenen

Voitrag desHerrn Maschinen Inspektors Hammer nahm
wies Herr Geh Rath Leuschner darauf hin daß das
Wasser der schlimmste Feind des Mansselder Bergbaues
ei und daß zu dessen Bekämpfung gegenwärtig eben so
immense Anlagen nöthig seien wie sie hier in Funktion
ien Ja man sehe sich genöthigt dieselben noch durch

ein dritte Maschine und zwar mit 1400 Pferdekräften zu
ergänzen Es schloß sich hieran die Besichtigung der in
unmittelbarer Nähe gelegenen Krug Hütte wo unter
Anderem das höchst interessante Gießen der so weit ver
breiteten und gern gebrauchten Schlackensteine gezeigt
wurde Von Station Krughütte der Bergwerksbahn
wurde 9 s/z Uhr eiu Zug abgelassen welcher die Gruppen
2 3 4 u 6 nach den Ernstschächten bei Helbra
brachte Hier wurde in einem besonders erbauten Zelte
seitens der Gewerkschaft ein splendides Frühstück geboten
bei welchem Herr Geh Berg Rath Leuschner mit großer
Liebenswürdigkeit den aufmerksamen Wirth spielte Wäh
rend dieser Frühstückspause welche übrigens die ohnehin
freudige Stimmung noch wesentlich hob wurde von meh
reren Herren an ihrer Spitze Herr Regierungspräsident
v Die st der Wunsch geäußert die von hier nicht weit
gelegenen Arbeiterw ohnungen und Schlafhäuser
zu besichtigen Sofort erklärte sich wiewohl eine solche
Besichtigung im Programm nicht vorgesehen war Herr
Geh Rath Leuschner bereit das erforderliche Arrange
ment zu treffen und nach wenigen Minuten marschirten
wir unter Führung eines Beamten in Tmike von etwa
fünfzig Mann darunter mehrere Oestcneiä u d Bayern
nach der Colonie ab Was wir hier sah ist ein Be
weis von der großen und zugleich mustechnjtt kl Fürsorge
welche die Mansselder Gewerkschaft für ihre Arbeiter
trifft in den Arbeiterwohnungen in welche wir doch ganz
unerwartet kamen herrschte überall die größte Sauberkeit
die einfache aber nette Einrichtung welche sich die Leute
geschaffen waren ein deutlicher Beweis daß sie sich in
chrem Heim wohlfühlten und ich wünschte ich hätte hier den
Platz einige der reizenden Scenen welche sich bei unserem
Besuche mit den Leuten entspannen zu schildern Kurz
aber kann ich sagen daß wir Alle insbesondere unsere
österreich Freunde und süddeutschen Landsleute durch
den hier wie in den Schlashäusern erhaltenen Eindruck
aufs Höchste erfreut waren und wenn man nun erwägt
daß aus diese Weise gegen 8 9000 Köpfe der großen
Mansselder Arbeiterfamilie untergebracht sind so versteht
man es auch wie diese segensreichen Errichtungen auf
das musterhafte Verhältniß der Arbeiter zu ihren Arbeit
gebern hinarbeiten und wie der eigentliche Schöpfer all
dieser auf das Wohl der Arbeiter gerichteten Anstalten
Herr Geh Rath Leuschner bis in diese kleinen freund
lichen Häuser hinein verehrt und geschätzt wird und wie
Treue um Treue vielleicht nirgends so wie hier das
Losungswort eines dankbaren Arbeiterstandes ist Möge
niemals durch von Außen hineingetragenen Zwist an
diesem Worte mit Erfolg gerüttelt werden

Auf dem Mansfelder Kohlenbahnhofe wurde uns die
sogenannte Kohlen kippe in Thätigkeit gezeigt vermöge
welcher ganze Waggons von 200 Ctr Inhalt in Zeit we
niger Minuten in Kohlenwagen der Bergwerksbahn aus
gestürzt werden Eine Vorrichtung welche ebenso impo
sant als zweckmäßig ist Auf Bahnhof Leimbach den
wir nun erreichten war Bierstation ein reizender Ge
danke schon dessen Ausführung aber in wahrhaft köst
lichen Humor gekleidet war Ein besonders hergerichtetes
Zelt zeigte die Aufschrift Stehbierhalle von einer Bat
terie von Fäffsrn wurde Augustiner verzapft und die
Halle selbst war mit hübschen Sprüchen decorirt Nach
Besichtigung der großen EckardtHütte welche lange
Zeit in Anspruch nahm begaben wir uns nach der Got
te sbel oh nungs Hütte wo die Entsilberungs Anstalten
gezeigt wurden Hier endete der instruktive Theil des
Ausfluges und Alle Theilnehmer versammelten sich nun
in dem schönen historischen Parke von Burgörner wo
einst Alexander v Humboldt so oft gewandelt Hier er
wartete uns noch eine große Ueberraschung welche den
Schlußstein der uns bewiesenen wahrhaft glänzenden Gast
freundschaft der Mansfelder Gewerkschaft bildete In
einem großen Festzelte durch elektrisches Licht erleuchtet
war die Festtafel gedeckt welche bei zahlreichen Toasten
die über 200 zählenden Theilnehmer bis 7 /z Uhr zu
sammenhielt also bis zur letzten uns gegebenen Minute
da uns 3 Uhr 15 Minuten ein Extrazug auf Bahnhof
Hettstedt erwartete welcher uns um 10 Uhr wieder nach
Halle zurückbrachte

Ans den Erinnerungen eines alten
Diplomaten

Die Flugschrift eines alten Diplomaten welche unter
dem Titel In neuer Zeit soeben im Verlage von Rich
Wilhelmi in Berlin erschienen ist bietet wie jede Lebens
äußerung eines gereiften gedankenreichen Mannes der seine
Ueberzeugungen an langjährigen und vielfältigen Erfahrun
gen und Berührungen mit der Wirklichkeit der Dinge er
probt hat für jeden deutschen Mann eine Fülle werth
voller Anregungen Wir theilen im Nachstehenden noch
eine Znsammenstellung bemerkenswerther Urtheile aus der

Schrift mit
In den letzten Jahren stand alles gewissermaßen still denn

so sehr auch unser unvergeßlicher Kaiser bis zu seinem letzten
Athemzuge alle schweren Pflichten seiner Regierung mit wun
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derbarer Geisteskraft und Frische e fülle so war doch rings
um ihn her eine pietätvolle Rücksicht maßgebend welche stets
darauf Bedacht nahm dem geliebten Herrn dem Kleinod seines
Volkes während seiner letzten Lebenstage die freundliche Ge
wohnheit des Daseins so unerschüttert und unverändert als ir
gend möglich zu erhalten Das gesellschaftliche Leben in unserer
Residenz trug den Stempel des Stillstandes und des fehlenden
unmittelbaren Einflusses des Hofes Es waren in der Gesell
schaft Elemente in den Vordergrund getreten und maßgebend
eworden welche in den Hofkreiien einen Ton anklingen lie
en der vielfach peinlich berührte es waren Klänge die an
en Tatterfall erinnerten nnd manche S rms die am meisten

von sich reden machten und den führenden Einfluß auszuüben
sich den Anschein gaben konnten nicht eben als Vorbilder des
besten Tons gelten Der Kaiser Wilhelm ganz mit der Er
füllung seiner Regierungspflichten beschäftigt hatt weder Zeit
noch Gelegenheit eine solche fremdartige Entwicklung der Ge
sellschaft zu verfolgen Wo er an Hoffesten erschien und in
den kleinern Kreisen die seine Person umgaben wagte sich je
ner eigenthümliche und vielfach befremdende Ton nicht hervor
und niemand mochte den theuren Herrn auf Dinge aufmerk
sam machen welche die so kostbare Ruhe und Heiterkeit des
Helden der Nation auch nur auf einen Augenblick hätten trüben
können Die angstvoll schmerzliche Zeit der Regierung des hart
geprüften edlen Kaisers Friedrich dessen Herrscherdiadem von
so furchtbaren Dornen durchflochten war ließ das Gefellschafts
leben vollständig zurücktreten und erst der Regierung unseres
jungen Herrschers ist es vorbehalten eine neue Aera aufgehen
zu lassen Jene Schatten welche auf der Hofgesellschaft lagen
und vielfach peinlich empfunden wurden verschwanden wie
Nebelbildungen vor der aufgehenden Sonne Kaiser Wil
helms U scharfem Auge waren sie niemals entgangen sie wuß
ten wohl daß sie sich nicht hervorwagen konnten ohne die
schärfste Zurückweisung zu erfahren und manche Elemente die
vorher oft gar zu sichtbar hervortraten und für die junge em
pfängliche und z c Nachahmung geneigte Welt ein bedenkliches
Vorbild wurden sind spurlos von der Bildfläche verschwunden
um niemals wieder zurückzukehren Beide Allerhöchste Herrschaf
ten werden persönlich und unmittelbar in die Entwickelung des Ge
sellschaftslebens eingreifen und wenn Sie hier wendet sich der
Verfasser des offenen Briefes an den Empfänger in der Winter
saison hierherkommen sollten so werden Sie die Gesellschaft
kaum wiedererkennen Eine ähnliche Neubildung hat sich auch
in dem militärischen und politischen Leben vollzogen Es war
so natürlich und so menschlich schön daß Kaiser Wilhelm alle
Mitkämpfer an seinen großen Siegen bis zum äußersten Maß
ihrer Kräfte dem Dienste erhalten wissen wollte und nur ungern
in den dringendsten Fällen Abschiedsbewilligungen ertheilte
Nicht minder har die neue Regierung auf die Politik erneuernd
und verjüngend gewirkt Kaiser Wilhelm hat ganz in Ueber
einstimmung mit seinem erhabenen Großvater und mit dem
Rath des ersten und treuesten Dieners seines Hauses und
Reiches die Erhaltung des europäischen Friedens zum obersten
Grundsatz seiner Politik gemacht aber es ist doch ein Unter
schied ob der Krieg auch aus nichtpolitischen Gründen ver
mieden werden muß oder ob man bereit steht das Schwert
zu ziehen wenn feindlicher Uebermuth dazu zwingt Das erstere
war in den letzten Lebensjahren Kaiser Wilhelms der Fall
Der greise Kaiser war nicht mehr imstande die Anstrengungen
eines Feldzuges zu ertragen er hätte denselben vielleicht in den
ersten Tagen schon unterliegen müssen Dazu kam daß in den
letzten zwei Jahren der kranke Kronprinz ebenfalls unfähig
war das Commando zu führen während Prinz Wilhelm da
mals och auf einer Stufe der militärischen Hierarchie stand
welche es nach der Preußischen Tradition unmöglich machte
ihm den Befehl über ältere Feldmarschälle und Generäle zu
geben Wer die Verhältnisse und den Geist der Armee kennt
wird wissen welche Schwierigkeiten aus diesen Erwägungen der
deutschen Politik erwachsen mußten Es ist zwar nicht zweifel
haft daß ein dem deutschen Reich etwa aufgedrungener Krieg auch
unter so erschwerenden Umständen ausgefochten wäre daß die
Heeresleitung wie die Truppen ihre volle Schuldigkeit gethan
habcn winden aber immerhin stebt eine Regierung welche den
ernsten Willen hat den Frieden Europas aufrecht zu erhalten
ganz anders in der Handhabung und Führung ihrer Politik
da wenn sie in jedem Augenblick die Freiheit hat den Kriegs
in der nachhaltigsten schneidigsten Weise führen zu können als
wenn sie mit Hemmungen und Bedenken sehr zarter und
schmerzlicher Natur zu rechnen hat A vi psosm p n a bsllruu
ist ein ewig wahres Wort und der moralischen und militärischen
Kriegsbereitschaft waren in den letzten Jahren verschiedene
Fesseln angelegt Jetzt ist das vollkommen anders wir haben
einen jungen Kaiser voll schneidigster Thatkraft und eme in all
ihren Theilen verjüngte Armee über den Oberbefehl kann kein
Zweifel und Bedenken stattfinden in einem Augenblick würde
wenn es noth thut das deutsche Volk in Waffen hinter seinem
Kaiser an den Grenzen sicher wo auch immer das nöthig
würde und so läßt sich eine Politik deren Ziel der Friede ist
leichter sicherer und erfolgreicher durchführen als dies vorher
der Fall war Also auch unsere Politik ist anders geworden
jünger kräftiger und imponirender dazu kommt daß wir nach
menschlicher Berechnung und Gott mag geben daß sie sich
erfülle vor einem Menschenalter festerund sicherer Continuität
in den Grundsätzen unserer Regierung stehen Der ehrwürdige
Kaiser Wilhelm war in seinen letzten Regierungsjahren deren
Zeit ja bereits über das gewöhnliche menschliche Maß hinaus
ging immerhin ein Mann von einem Tage ein Regierungs
wechsel mußte in absehbarer Zeit erfolgen und es war einer
gewissen Partei aelungen den edlen Kronprinzen gewiß
in den meisten Punkten mit Unrecht o vor der öffent
lichen Meinung darzustellen als ob er sich in einem scharfen
tiefgreifenden Gegensatze zu seinem kaiserlichen Vater befände
als ob seine Thronbesteigung das Signal geben werde zu einer
vollständigen Umwälzung und einer Umkehrung der äußeren
und inneren Politik in ihr Gegentheil Diese Meinungen und
Voraussetzungen erzeugten hier Hoffnungen dort Befürchtungen
welche sowohl im Innern als besonders auch bei den auswär
tigen Kabinetten eine ängstliche und vorsichtige Zurückhaltung zur
Folge hatten nnd eine gewisse Lähmung der deutschen Politik
hervorbrachten Ueberall verhielt man sich abwartend die
greike Heldengestalt Wilhelms l legte allen politischen Faktoren
ehrsurchtsvolle Achtung auf aber jeder behielt sich im stilleu
die Zukunft vor und rüstete sich nm im gegebenen Augenblick
seine Hoffnungen zu realisiren oder für seine Befürchtungen
Abwehr zu schaffen Auch diese Lähmung ist nun geschwun
den Jedermann weiß was er von der Znkunlt zu erwarten
hat und muß sich darauf einrichten In England hofft man
nicht mehr was früher in gewissen Kreisen dort der Fall war
die Kraft Deutschlands in englischen Dienst stellen und die
Knochen der pommerschen Grenadiere sür indische und ägyp
tische Interessen als Einsatz verwenden zu können In Ruß
land ist man trotz aller künstlich genährten Abneigung gegen
Deutschland wenigstens von der Befürchtung frei daß das
deutsche Schwert jemals von englischer Hinterhand zu einem
Stoß ins Herz Igegen das Zarenreich gemißbraucht werden
könnte Es kommt dem Deutschfreisinn vor allem darauf an
auch im Volke das nun einmal von seinem Bismarck nicht
lassen will das Gefühl der Unsicherheit des Mißtrauens in
die innere Kraft der Regierung den Glauben an ein Schwan
ken des Bodens auf dem die Reichspolitik steht zu erwecken



und die Furcht vor den kritischen Tagen des Herrn Falb auch
in die politische Wetterprognose zu übertragen Dazu wer

den bedenkliche politische Flecken in der monarchischen Sonne
unseres politischen Himmels construirt die auf Erdbeben Kla
gende Wetter und Orkane deuten sollen Der erste dieser Son
nenflecken ist die angebliche Friktion zwischen dem Grafen Wal
dersee deren Legende so behaglich und unermüdlich breitgetre
ten wird wenn sie auch vor dem Blicke des gesundm Men
schenverstandes sich in eine an dem leuchtenden Tagesgestirn
vorüberfliegende Mücke verwandelt Sachlich sowohl wie per
sönlich ist ein solcher Konflikt ein iwussos Man darf sich um
dies zu erkennen nur die Aufgaben und Pflichten eines Chefs
des Generalstabes vorstellen Man hat wohl gesagt Graf
Moltke der große Lenker des deutschen Schwertes wie Kaiser
Wilhelm in bescheidener Zurückstellung des eigenen Verdienstes
seinen Paladin nannte habe in seinem Attenschranke jeden Krieg
mit welcher Macht es auch sei fertig liegen um denselben her
vorzuziehen sobald der Augenblick gekommen sei Und dies ist
richtig Der große Generalstab der deutschen Armee ob sein
Chef Grak Moltke oder Graf Waldersee sei hat die Pflicht
für jeden Krieg auch gegen die Mächte mit denen heute
Freundschaft und Bündn ß uns verbinden m jedem Au
genblick in allen seinen Detail Mobilmachung Aufmarsch
Verpflegung und allem was dazu gehört so vollkommen be
reit zu sein daß wenn die Nothwendigkeit eintritt dem kaiser
lichen Worte unmittelbar der Schlag folgt und die Bahnen des
Sieges ebenso wie die sicheren Rückzugslinien obwohl diese
gerade durch die eingehende Vorbereitung am gewissesten über
flüssig werden bestimmt nach sorgsamen Berechnungen vorge
zeichnet sind Daß dieses Werk der Strategie vollführt ist
und unter schärfster Beobachtung wechselnder Verbältnisse un
verändert fortgesetzt wird ist zweikelllos Ebenso fest
sieht es aber auch daß der Chef des Generalstabes
der vor allem Soldat ist keine Pflicht und kein Recht that
seinem Kriegsherrn einen Rath über den Zeitpunkt und diepo
Z tifcken Bedingungen eines Krieges zu geben Graf Waldersee
der strenge Soldat der loyale Edelmann und feuerfeste Patriot
ist wie Jeder der ihn kennt überzeugt sein muß der letzte
ber aus des Grenzen der Pflichten und Rechte seines ohnehin
so schweren und mühseligen Berufes heraustreten und sich auf
das schlüpfrige Gebiet verantwortungsloser Intriguen und Ein
flüsterungen begeben sollte Und unser Kaiser der die scharfe
Abgrenzung der verschiedenen Ressorts so streng festhält wie
sein Großvater und wie alle Hohen ollern wäre wahrlich auch
ber letzte solchen Unterströmungcn Raum zu gewähren Dazu
Zommt daß Grak Waldersee der schon in Frankreich eine be
deutsame militärische diplomatische Stellung mit unendlicher Vor
sicht und bewunderungswürdigem Geschick behauptete mi den
großen politischen Ideen des Fürsten Bismarck vertraut und
überzeugunsvoll einig ist und daß der Kaiser mit aller Offen
heit und Wahrheit seines Charakters und seines souveränen
Rechts die volle Uebereinstimmung mit den klaren und festen
Zielen des großen Dieners seines Hauses im Herzen trägt und
bei jeder Gelegenheit weithin sichtbar und vernehmbar bekun
det Einen einzigen Fall giebt es in welchem der Chef des
Generalstabes das volle Recht und die Pflicht hat auch über den
Zeitpunkt eines Krieges seinen Rath und seine Meinung zu sa
gen Dieser Fall würde eintreten wenn irgend eine Macht an
den Glenzen des Reiches derartige Vorbeitungen träfe daß
eine weitere Fortsetzung derselben die Chancen des Krieges nach
seiner militärischen Ueberzeugung zu ungunsten des Vaterlandes
verändern müßte Dann würde er sagen müssen Ist der Krieg
unvermeidlich so muß jetzt geschlagen werden denn jeder spä
tere Zeitpunkt wird größere Schwierigkeiten einem stegreichen
Erfolg entgegenstellen und größere Opfer fordern Es wird
Niemand am wenigstens aber die Politiker des Freisinns
welchen die Hintertreppen deren sie sich eine Zeit lang rühm
ten verschlossen sind darin eingeweiht sein ob eine Siina
tion in letzter Zeit bestanden habe oder noch bestehe Selbst
aber wenn dies der Fall gewesen wäre oder sein möchte so
könnte daraus niemals ein Conflkt niemals eine Frietwn durch
Änterstömungen erfolgen Der Kanzler der einzige Rathgeber
des Kaisers über das ob des Krieges würde der Erste sein
der ein solches Avis des Generalstabschefs über das wann
erführe und die Folge davon würde keine andere sein als eine
sofortige diplomatische Aktion zur sicherstellenden Klärung der
Situanon Gelänge eine solche nicht so ist Fürst Bismarck
wahrlich nicht der Mann der in schwankendem Zögern jemals
daz rathen würde den nothwendigen Augenblick des Handelns
vorübergehen lassen Bei ihm und Graf Waldersee kann
ein Confliki zwischen F der und Schwert wie ihn Blücher einst
bellagte niemals entstehen den die Weltgeschichte ist Zeugin
daß des eiiernen Kanzlers Feder dem Siege ebenso die Wege
zu bahnen als ihn zu organistreu versteht

Die 43 Hauptversammlung des Gustav
Adolf Vereins zu Dauzig

ii

Fortsetzung des Berichts vom 4 September
Mittwoch 4 Septemper Im weiteren Verlaufe seines

Vereinst erichies ging sodann Schulraih Hempel Leipzig über
aus die Verhältnisse und Begebenheiten in den einzelnen Theilen
der Tia pora hier besonders dss 4Whr Regierungsjubiläum
Kai er Franz Josei s am 2 Dezember 1883 hervorhebend das
die Proiestnnten in Oesterreich zwar still doch mit ganzem
Herzen mitgefeiert kaben verdanken sie doch dem Kaiser Franz
Jines ihr Te leranchaient ihre wÄgna obÄrw Zum Schluß
lenkte der Redne noch ie A fmerkiamkett auf die Frage der
gemischten E e und Km sirmanden Weitelhin sprach für die
ungari ehe Hülssanstall P airer Dianiska aus Leutschau
Der Vorsitzende ermähnte i i seiner t iwidernng den Vorredner
in kirchlicher Liebesthättgkeit die polnischen Streitigkeiten aus
dem Auge zu lassen Pfarrer Fr ick aus Zürich ergriff
dann d s Wort um Gruß Dank und Liebesgabe der schweizer
protestantischen Hülfsvereine zu überbringen Zum Schluß
sprack Pfarrer Crendi aus Leschkirch in Siebenburgen

Unmi teldar au die Veriammlung schloß die Fahrt der Fest
the lnthmer nach Zoppst die von dem herrlichsten Sonnen
schein begÜ stigt war Mehrere Dampfer brachten die zahl
reichen Fe the lnehmcr hinüber nach dem reizend gelegenenen
Badeorte Hier fand um 4 Uhr das Festessen statt Der erste
Trinkipiuch galt gemäß alter Sitte auch hier Sr Majestät
dem Kai er und wurde b geistert aufgenommen Viele geist
reiche treffliche Toaste folgten

III

Donnerstag 5 September Um halb 9 Uhr begann die
Versani lnn in der Jnhannis Kirche Nach dem einleitenden
vom Snpeiintendent Pauk ge p ochenen Gebet erstattete Rektor
Bart hold aus Neustrelitz im Nam n der Revisionskommission
Belicht über die C ntiallassenrechnung des Veretnsjahres
1887/K8 Daran schloß sich die Wahl von drei Rechnungs
prüfern sür 1383/39 Es erhieli das Wort Divisionspfarrer
Hermen zum Bericht über die btlaNche Synode in deren
Au trag deri lbe für verschiedene belgische Gemeinden um Hilfe
ditiet Dtr Vo sitzende stderte n seiner Erwiderung dem
Redner daß der Verein auch einer nach seinen Kräften die
E angi liichen in Belg e gern unterstützen werde zumal da es
nöihia fei den anarchiviichen Elementen dort durch die evange
liichen Gemeinden ein Gegengewicht int egen zu ictzen

Für die socisiö eoangeligue de G ni e sprach mit be
geisterten Worten Pfarrer Correvon aus Frankfurt a M,

mit der Bitte auch ferner ihr Werk zu unterstützen Pfarrer
Nsgel aus Nürnberg bat für eine Konsirmandenanstalt in
Bayern die dringend nöthig sei da der konfessionelle Friede
der bisher dort bestanden jetzt neuerdings von katholischer
Seite gestört worden sei durch einen Hirtenbrief des Erzbiichofs
von München der in der gemischten Ehe dem katholischen Theil
alle kirchlichen Censuren androht falls er nicht das Versprechen
giebt alle Kinder katholisch erziehen zu lassen ja sogar dem
katholischen Theil nur dann Ertheilung der Absolution ver
spricht wenn er auch mit allen Kräften danach strebe den an
deren Theil in die katholische Kirche hinüberzuziehen Super
intendent Haafe Teschen schilderte die bedrängten Verhältnisse
in Mähren und Schlesien den schwierigen Standpunkt der
Evangelischen daselbst gegenüber dem Jesuitismus und Ultra
montanismus und bat um Hülfe Pfarrer Fliedner aus
Madrid berichtete aus Spanien zunächst besonders die erhe
benden Todtenfeiern des vorigen Jahres erwähnend bei denen
die weitesten Kreise in Spanien mit den evangelischen Ge
danken in Berührung gebracht sind zeichnete den Standpunkt
der evangelischen Sache dort wie sie trotz der so zahlreichen
Schwierigkeiten doch vorwärts schreite aber noch mancher Un
terstützung bedürfe Pfarrer Bartz richtete im Austrag der
Gemeinde Beiruth in Syrien herzlichen Dank an den Gustav
Adolf Verem für die thatkräftige Unterstützung die derselbe
dort schon 32 Jahrs hindurch geleistet Konsistorialrath Lic
Bilsberger brachte im Namen des Konsistoriums von Ost
preußen Gruß dem Verein und lenkte die Aufmerksamkeit auf
die Verfolgungen in den Ostseeprovinzen Von den Gemeinden
in Galizien und der Bukowina entsandt erhielt Pfarrer Haase
aus Dornfeld das Wort um für die Schulen daselbst zu bitten
der herzoglich würitembergische Hofprediger Suchner aus
Karlsruhe in Schlesien für die Nothstände daselbst In
Folgendem wird an Stell zweier ausscheidender Mitglieder in
den Centralvorstand gewählt Hauptmann Hölscher Leipzig und
Geh imer Ober Justizrath Johow Berlin

Die eingegangenen Beiträge sür die große Liebesgabe erga
ben wie festgestellt wird die Höhe von 19,142 Mark sür die
siegende 5345 M für die erste unterliegende 5556 M für die
zweite unterliegende Gemeinde An Stelle des erkrankten Re
giernngsraths Schulz Breslau erstattete den Bericht über die
drei Gemeinden welche diesmal um die große Liebesgabe wer
ben Sipiory in Posen Waitzen in Ungarn Weisenau
in Hessen Darmstadt Landesbischof IX Teutsch ous Hermann
stadt Die Abstimmung ergiebt Weisenau als die siegende
Gemeinde mit 85 Stimmen die erste unterliegende Sipiory
mit 56 Stimmen die zweite unterliegende Waitzen mit 4
Stimmen Aus tiefbewegtem Herzen dankt Pfarrer Gnyot
für seine Gemeinde Weisenau Für Sipiory überbringt Pfarrer
Hofmann aus Chemnitz von einem ungenannten Wohlthäter
noch 30 Mark Die Liebesgabe der Provinz Westprenßen im
Beirage von 3400 M erhält nach BeschluT des Centralvorstan
des die Gemeinde Elgersberg in der Rheinprovinz für die ihr
Pfarrer Bieber den herzlichsten Dank ausspricht Ueber die
Vertheiluug der 48 Liebesgaben in Cultusgegeuständen berich
tete Cousistorialrath Natorp aus Düsseldorf

Es folgte nun die Bestimmung über den Ort der nächsten
Hauptversammlung Dazu brachte Pfarrer Zähringer aus
Weinheim eine herzliche Einladung für das nächste Jahr in
Ä annhetm Cousistorialrath Natorp lud im Auftrage von
Elberfeld den Verein für das nächste Jahr dorthin Die Ver
sammlung entschied sich für Mannheim unter Danksagung
sür die freundlichen Einladungen an Mannheim und Elberseld

Zum Schluß sprach der Vorsitzende mit Worten die aus
dem vollen Herzen kamen den Behörden und der Bürgerschaft
Danzigs für die so überaus gastliche Aufnahme den innigsten
Dank aus

Nach dem Schlußgebet gesprochen vom Consistorialrath
Burgius aus Posen wnrde die Versammlung geschlossen
Für die noch hier zurückbleibenden Mitglieder des Gustav
Adols Vereins findet heute Abend im Schützenhause eine sest iche
Nachfeier statt bei welcher Militär Oberpsarrer Tube Pastor
Fliedner und Andere Ansprachen halten Für morgen ist
ein Besuch der Marienburg in Aussicht genommen

ANS der MM ÄNd NMWbWg
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gestattet

Todesfall Die Festfreude des IV Allgemeinen
deutschen Bergmannstages ist zuletzt noch recht getrübt
worden Wie uns soeben mitgetheilt wird ist heute morgen
im Hotel zum Kronprinzen der Kaiserlich Oesterreicbische
Berghauptmann Herr Johann Lhotsky aus Prag in Folge
eines Herzschlages gestorben Mit stürmischer Begeiste
rung hatte sein am Donnerstag beim Festmahle ausge
brachter Tosst die ganze Festversammlung erfüllt sein Tod
hat die College und Festgenossen plötzlich in tiefe Trauer
versetzt

sEvangelischer Bund, Wir wollen nicht ver
fehlen auch an dieser Stelle nochmals auf die morgen
Sonntag Nachmittag 4 Uhr in Gottgau beiLöbejün statt
findende Versammlung des Zweigvereins des Evangel
Bundes für Halle und den Saalkreis aufmerksam zu machen
Ansprachen werden von dem Herrn Pfarrer Naß aus der
Ostpreußlschen Diaspora und von Vorstandsmitgliedern
aus Halle gehalten

sJm Städtischen Museums sind von Sonntag
an auf einige Zeit neu ausgestellt 60 Tafeln in Licht
druck Reproduktionen aus dem Göthe Museum in
Weimar vom Hofphotographen Held daselbst 70 Blätter
in Stahlstich nach modernen englischen Gemälden und
Sculpturen und 1 Oelgemälde weiblicher Studien
kopf von Ed Kurzbauer

jDer Medizinalverband deutscher Gewerk
vereine nahm in seiner Generalversammlung zunächst die
Rechliungsabnahme entgegen welche im verflossenen Quar
tale eine Einnahme von 867,60 Mk und eine Ausgabe
von 662,32 Mk mithin einen Bestand von 205 28 Mk
nachwies Die Rechnung wurde auf Grund der stattge
habten Prüfung entlastet Die Zahl der Mitglieder ver
mehrte sich um 65 sir beträgt z Zt 366 dieselben zahlen
pro Woche per Kopf 4 Pfg Beitrag und erhalten datür
m Krankheitsfällen Arzt und Apotheke frei Es gehören
der Kasse indeß nicht blos Männer sondern auch deren
Frauen und Kinder an die sich auf 10 verschiedene Ge
werkoereine vertheilen M t der Leitung der Geschäfte
wurden durch Wahl betraut die Herren Biener als Vor
sitzender Hoffmann als dessen Stellvertreter Herbst als
Schriftführer Pabst als Kassierer Außerdem wurden
noch zwei Rechnungsprüfer gewählt

sVom Jahrmarkt Auf dem Roßplatze herrscht
bereits eine fieberhafte Thätigkeit hervorgerufen durch den

am Montag beginnenden großen Herbst Vieh und Kram
markt welcher der stärkste der vier stattfindenden Märkte
zu sein pflegt Außer den vielen Verkaufsbuden aller
Art sind eine Anzahl Schaubuden Schießbuden Carrousscls
und was die Hauptsache 5 große Bierzelte aufgestellt
worden Daneben sorgt noch die in der städtischen Turn
halle etablirte Gastwirthschast sowie die vielen dicht am
Platze belegenen Gastwirthschaften für die leiblichen Genüsse
in auskömmlicher Weise In Folge der Errichtung des
Straßenbahndepüts an jener Stelle mußte eine theilweise
Verschiebung des Marktes nach Norden zu auf Kosten des
großen Exerzierplatzes erfolgen Möge die Witterung
während dieses Marktes eine derartige sein daß jeder Be
sucher desselben seine Rechnung dabei findet

Versteigerung An hiesiger Gerichtsstelle wurden
heute die auf den Namen des Gutsbesitzers Hempel ein
getragenen 57 Kuxe der nicht in Betrieb befindlichen aber
in Betrieb gewesenen Grube Alwine bei Morl versteigert
Das Höchstgebot gab der Vorschuß Verein Wettin mit
760 Mk ab

Vermischtes
Außergewöhnliche Absperrungsmaßregeln waren

am Donnerstag Nachmittag als der Kaiser und die Kaiserin
nach Dresden fuhren auf der Wildparkstation getroffen
Trotzdem nur etwa 5V Personen anwesend waren hatte man
doch eine größere Anzahl Schutzleute in Uniform und Civil
unter Führung zweier Kommissarien und des Polizeiraths Janke
aufgeboten welche das Publikum bis weit über die Hälfte des
großen Gartens der Wildparkstation zurückdirigirte selbst Offi
ziere in Uniform durften der kaiserlichen Wartehalle nicht näher
treten auch durfte Niemand an den das Eisendahngeleise be
grenzenden Zaun treten

Frauen und Verbrecher Aus Newyork wird uns
geschrieben Die Manie eines großen Theils der jüngeren
amerikanischen Frauenwelt gefangenen Verbrechern schlimmster
Art ihre Sympathieen entgegenzubringen hat ihr Ende immer
noch nicht erreicht Der Frauenmörder Boyson welcher
vor Kurzem in Helena M T gehängt wurde war trotz seines
durch nichts zu beschönigenden grausigen Verbrechens er
hatte eine Wittwe betrogen beraubt und schließlich ermordet
der Gegenstand enthusiastischer Verehrung einer Unzahl von
Damen Jeden Tag empfing er Briefe Geld Bücher und
Zeilnngen aus allen Staaten der Union Der Gouverneur
empfing Dutzende von Petitionen zweifelsohne aus denselben
Händen Als die Hinrichtung des Verbrechers unwiderruflich
beschlossen war sandte ihm eine Dame zwischen den Fallen
eines Buches Morphium und zwar genügend um 12 Menschen
zu tödten Eine andere sandte das Geduldsspiel Pizs in
Cloots in das sie eine g oße Ovinmpille versteckt hatte Beides
wurde indeß entdeckt sodaß dem Verurtheilieu keine Gelegenheit
gegeben wurde dem d wAmsu die Arbeit zu ersvaren

Amerikanisches Erster Amerikaner In Baltimore
hörte ich unlängst einen jungen Klavierv rtuosen der eine un
geheuer schwierige Sonate mit den Fußzehen nnd Variationen
über ein englisches Volkslied blos mit den Hühneraugen spielte

Zweiter Amerikaner Ach das ist ja noch gar nichts
Als ich voriges Jahr in Berlin war und einem Concerte bei
Bi se beiwoh ite hat ein Waldhornist den Jagdruf beim
Verenden des Hirsches so wunderbar nachgeahmt daß ein zu
fällig an der Saalthür liegender Jagdhund wüthend unter das
Publikum sprang und einen Börsianer Namens Hirsch beinahe
zerrissen hätte

5 Falkenberg Kr Liebenwerda 6 Sept Heule sind in
Plessa 5 Bauerngehöfte und 11 gefüllte Scheunen total nieder
gebrannt

München 6 September In der Infanterie Kaserne
zu Baireuih brach heute früh Feuer aus durch weiches die
Landwehr Bekleidungskammer vernichtet wurde Die explo
direnden Patronen erschwerten die Löscharbeit Weitere Ein
zelheiten fehlen noch

London 5 September Die zu Zuchthausstrafe begnadigte
Gattenmörderin Fran Maybrick soll nunmehr ein Geständ
niß ihrer Schuld abgelegt haben

London 6 Sept In der Eisensteinmine Per ieueck in
Schottland in ein Gruben brand ausgebrochen fünfzig
Bergleuten ist der Ausweg abgeschnitten eine Rettung dersel
ben scheint unmöglich

Letzte Nachrichten und Telegramme
Hamburg 6 September Die heute stattgehabte

ko stituirende Generalversammlung der deutschen Levante
Linie hat den vorgelegten Statutenentwurf angenommen
Zum Direktor der Gesellschaft wurde Johannes Kothe
gewählt

Dresden 6 September Se Majestät der Kaiser
und Ihre Majestät die Kaiserin begaben sich in Be
gleitung des sächsischen Königspaares und der anderen
Fürstlichkeiten nebst Gcfo ge heute früh 8 /z Uhr nach
Oichatz zur Parade des sächsischen Armeekorps Aus
der Fahrt zum Leipziger Bahnhofe wurden Ihre Maje
stäten vom Publikum jubelnd begrüßt In Oichatz be
stiegen die Herrschasten die Wagen und begaben sich über
Naundors zum Paradefelde bei der Ankunft vom Publi
kum enthusiastisch begrüßt Die Parade des 12 Armee
korps verlief glänzend Es herrschte das prächtigste
Wetter Der kommandirende Generalfeldmarschall Prinz
Georg überreichte den Rapport Ihre Majestäten der
Kaiser und König Albert ritten in eine Viertelstunde
die Fronten d r in zwei Treffen ausgestellten Truppen
ab Die Kaiserin mit der Königin Carola folgten zu
Wagen ein glänzendes Gefolge schloß sich an Weiterhin
nahmen die Majestäten unweit der dichtbesetzten Festtnbüne
Aufstellung und ließen die Truppen vorbeimarfchiren Der
Kaiser führte sein Regiment Nr 101 dessen Uniform er
trug König Albert fein Leibregiment die Gardereiter und
das Artillerie Regiment Nr 12 vorbei Die Prinzen
Friedrich August Johann Max und Albert standen in
der Front

Se Majestät der Kaiser drückte nach der Beendigung
der heutigen Parade dem kommandirenden General Prinzen
Georg zu Sachsen sowie den Generalen und Komman
deuren Allerhöchstseine volle Zufriedenheit und Anerkennung
über die vorzügliche Haltung der Truppen und den guten
Verlauf der Parade aus



Der Kaiser und die Kaiserin trafen um 2 /z Uhr von
der Parade bei Oschatz wieder hier ein Im königlichen
Schlosse fand um 5 Uhr Gala Tafel von 105 Gedecken
statt zu welcher die Fürstlichkeiten die Minister das diplo
matische Corps die Offiziere des Ehrendienstes sowie die
fremdherrlichen Offiziere geladen waren

Am Abend fand ein großer Lampion und Fackelzug
statt welcher einen glänzenden Verlauf nahm Der impo
sante Zug welcher 8 Musikkorps enthielt bestand aus den
Innungen Mitgliedern der Kaufmannschaft Handwerker
Vereinen überhaupt sämmtlichen Korporationen Schulen
Lehranstalten Arbeitern hiesiger Fabriken Turnern Mili
tärvcreinm Alle Straßen durch welche sich der Zug
bewegte waren von Tausenden von Menschen dicht besetzt
viele Häuser waren illuminirt die Augustusbrücke erstrahlte
in glänzender Beleuchtung von Gasdekorationen Als de
Zug vor dem Schloß ankam erschienen die Allerhöchsten
und Höchsten Herrschaften auf dem Balkon Nach der
Aufstellung des Zuges hielt der Vorsteher der Stadtver
ordneten Geh Hofrath Ackermann eine begrüßende An
sprache im Namen der Bürgerschaft und schloß dieselbe
mit einem dreifachen Hoch auf Se Majestät den Kaiser
als die Hoffnung des deutschen Volkes als den starken
Schirmherrn des Friedens der Welt sowie auf Ihre
Majestät die Kaiserin als das Vorbild aller weiblichen
Tugenden Das Hoch wurde mit brausendem Jubel von
der Menge aufgenommen Alsbald löste sich ein Theil
des Zuges ab und begab sich mit den städtischen Kollegien
und den Sängern in den Schloßhof wo die Serenade
dargebracht wurde Der Hauptzug bewegte sich inzwischen
durch die Stadt nach dem Pirnaischen Platz wo derselbe
sich auflöste

Soweit bis jetzt bestimmt gedenkt der Kaiser bis zum
nächsten Dienstag den 12 d Mts in Dresden zu ver
bleiben um daselbst mit seinem Gesolge den militärischen
Uebungen beizuwohnen Die Kaiserin wird bereits am
heutigen Abend mit ihrer Begleitung wieder im Neuen
Palais bei Potsdam zurückerwartet

Nürnberg 6 September Nach dem Fränkischen

Kurier wird bei dem Kasernenbrand m Bayreuth Brand
stiftung vermuthet Der Schaden wird auf 120 000 M
geschätzt

Strahbnrg 6 September Der zur Wißmann schen
Expedition gehörige Lieutenant Märker ist in Strcißburg
eingetroffen Derselbe war in Afrika vom F eber und
schwerer Dysenterie befallen worden und mit Erholungs
urlaub nach Deutschland zurückgeschickt worden Der Er
holung bedarf er noch immer sehr da das Fieber alle
zwei Tage sich einstellt und der Appetit sowie die Ver
dauungsfähigkeit ganz heruntergebracht sind

Paris 6 September Dem Vernehmen nach sind der
russische Oberst von der Howen und ein schwedischer Lieu
tenant die einzigen frerndherrlicheu Offiziere welche den
großen Kavallerie Manövern im Lager von Chalons bei
wohnen werden

Antwerpen 6 Sept Die Pulverpattonen Fabrik
Eorvilain am Trockendock hier ist heute Nachmittag in die
LulL geflogen In der Fabrik lagerten 35 Millionen
Metallpatronen Die Zahl der Todten beträgt ca 200
die der Verwundeten an 300 von anderer Seite wird der
Memchenvellust noch bedeutend höher geschätzt Der Be
trieb der Wasserwelke ist dort total zerstört Der durch
das Unglück verursachte materielle Schaden ist vorläufig
ganz unberechenbar Auch der Direktor befindet sich unter
den Getöoteten Das Jammern der Hinterbliebenen ist
herzzerreißend Di ganze Stadt ist in Trauer Eine
große neben der Unglücksstätte gelegene Petroleum Raf
finerie ist in Brand gerathen Fast alles Militär ist auf
geboten halb Antwerpen ist aus den Beinen Das Feuer
greift noch immer wener um sich Eins riesige Rauch
wolke lagert über der Stadt

Petersburg 6 Sept Es verlautet hier der wegen
dienstlicher Mißhelligkeiten mit dem Großfürsten
Wladimir zurückgetretene Prinz von Oldenburg
sei noch in neuester Zeit vom Kaiser vor der Abreise des
selben daraus hingewiesen worden sein Abschiedsgesuch
zurückzuziehen Der Prinz habe jedoch abgelehnt
Daraufhin so wird behauptet sei e vollständig in Un

gnade gefallen Dem widerspricht jedoch das bestimmt
auftretende Gerücht der Prinz von Oldenburg würde
seinen Wünschen und seinen Neigungen gemäß den Posten
des Dirigenten sämmtlicher Wohlthätigkeits und Bildungs
anstalten erhalten eine Stellang welche auch sein verstor
bener Vater inne hatt Die Bedeutung des Postens ist
allerdings seitdem durch Abtrennung der öffentlichen Kran
kenhäuser verkleinert worden

Der Großfürst Nikolaus Nikolajewitfch der
Aeltere ist aus Anlaß seines 25 jährigen Dicnstjubiläums
als Generalinspekteur der Kavallerie mit einem kaiser
lichen Handschreiben beehrt worden welches u A
folgende Worte enthält Indem ich mit aufrichtiger Ge
nugthuung auf die Resultate Ihrer 25 jährigen Leitung
der Kavallerie zurückblicke halte ich es für meine Pflicht
Ihnen meinen lebhaften Dank dafür auszufprechen und
meiner Ueberzeugung Ausdruck zu verleihen daß unsere
berühmte Kavallerie die unerschütterliche Treue für den
Thron und die Liebs zum Vaterlande bewahren und immer
auf dem Wege der Weiterentwickelung schreiten wird

Taudon 6 Sept DerLordmayor hat den Kardinal
Manning den Bischof der anglikanischen Kirche Londons
sowie die Führer der Streikenden darunter Burns und
Tillct heute Nachmittag zu einer Besprechung in das
Mansion House eingeladen um mit denselben über die
Mittel zu berathen welche zur Beilegung der zwischen
den Dockgesellschaften und den Streikenden schwebenden
Differenzen zu ergreifen sind

Laut einer Meldung der Pall Mall Gazette haben
die Direktoren der Dockgesellschaften die Forderung der
Rheder ihre Schiffe selbst zu löschen bewilligt In Folge
dessen wird eine allgemeine Aufnahme der Arbeiten in den
Docks morgen erwartet

Bukarest 6 September Der Beginn der Manö
ver bei Jassy ist endgültig auf den 10 Oktober anberaumt
worden Der König schlägt sein Hauptquartier in Ba
kau auf Sämmtliche MiiitairattachSs sind zur Theilnah
me a u den M anö vern eingeladen

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Kosgier

Bezirk des Königs Gifem
bahwGetriebsaMtes

WW mberge Leipzig
Die Lieferung von 1250 Stück

Schneshürdsn Holzrahmen mi
Schi fernläge oder Rohrgeflecht soll
vergeben werden Lieferzeit bis
spätestens 15 Dezember d I sre
Bahnwagen einer Station der
preußischen Staatsbahnen

Preisverzeichnis Bedingungen u
Zeichnungen sind gegen Einzahlung
Von 0 75 Mk und 5 Pfg Bestell
geld von der unterzeichneten Bau
wspection zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Bei
füguug der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift
Angebot auf Schueehürden

bis zum ZG September I88B
Borm Uhr

an Ws einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a S 5 September 1889

Königliche Eifenbahn Bau
Jnspektion

Göthen Leipzig

Dienstag den 10 d Mts Vor
mittags von 9 Uhr ab versteigere
ch im Laden Geiftstsaszs KG/Z
im Austrage des Herrn EoncurS
Verwalters Peitsche folgende zur
Z iK i lsi schen Coneursumsfe
gehörigen Gegenstände
s grofte Waarenschränke Z
Ladentisch 4 Rohrstühle sin
Waschtisch m Marmorplatte
t Schanfenstervorban S gr
Spiegel mit Marmoreonsol
5 gr Hängelampe I Kartiere
Z Attfirftühle mit Kopfkalter
k gr Posten versch Parfüms
Puppenbälge Verrücken Da
menscheitel 1 Psrthie Per
rückentresien t Parthie Haar
Z Kopfwalze Z großer Posten
Toilettenssife Kämme Haar
Zahn n Nagelbürsten Loofah
Handschuhe Haarschmucks 5
Jinfenleiter n v a S
WIi Werichtsvollz

Bezirk des KönigZ Msew
bahn Betriebsamtes
Mittenberge Leipzig

Zur Fiindirung von 2 Wasser
behältern sollen 8 Senkbrnnnen
mit Beto schüttung und außerdem
3 Rohrleiiui g schächte letztere an
Ziegelsteiumaueiwerk mit Bruchsiein

grundung auf B chnhos Leipzig her
gestellt werden

Die Erd und Maurerrbeiten
hierzu sind zu vergeben

Preisverzeichniß und Bedingun
gen lö neu gegen Einzahlung vor
1 Mark und 5 Psg Bestellgeld
Von der unterzeichneten Bauimpektiou

bezogen die Zeichnungen aber da
selbst emgesehen werden

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Betfüg
uvg der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Senkb unnen
für Bahnhof Leipzig

bis zum l September S88S
Vorm v Uhr

an uns emzuiendln
Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a S 3 September 1889

Königliche Eisenbahn Bau
inspektion

Cöchen Leipzig

S FZ
INS I V

sind in einzelnen Posten von ZO

SO und auf sichere1 Hypothek zu 4 am 1 October
d Js anszulsiheu durch

Königl Notar

Junge Leute welche Lust
haben die Ubrmacherei
gründlich zu erlernet fin
den unter günstigen Bedin
gungen freundliche Aufnahme

Uhren und Musikwerkfabr z
Während meines Neubaues

Ulrichstr LZ
Mars la Tour

finden dauernde Beschäftigung

Alter Markt 18 I
Ein älteres gebild Fräulein

perfekt im Kochen und Plätten zur
Stütze im Haushalt gesucht

Offerten er5 mter W ZZ IG
an die Annoncen Expedition von

SS Z W K Erfurt
l,el r iW Ä ck

Ein hiesiges Engros Weschäft
sucht per sofort oder später einen
iunaen Mann mit guten Schul
kenntnissen als Lehrling

Offerten srrd Z5 ISSLtt bef

ilitHalle a/S

Ein Schnppen oder eine Scheune wird als Lagerraum
sofort zu miethen gesucht

Gesl Offerten srrb A VO an die Expedition dieses Blattes

NOckiMstr iZs
sind K mittlere freundliche
Wohnungen fof 1 Octob
od späier zu vermiethen
Daselbst Räume für Csm

toir paffend Besichtigung2 5

Einige Zimmer zu einem
Bureau Passend und in des Nä
he des Gerichts gelegen wer
den zu miethen gesucht Offt
sind abzug Alte Promenade S8
im Bureau des ZL Lr ZÄZZMim

RelsKtsZe
Aorsteestratze 4O neben Villa

RSWZIIISI IIMNIKM ist die schö I
eingerichtete Bel Etage Dctob
zu vermiethen Preis 800 Mk

I der Nähe e es Marktes
und Amtsgerichts ist eine
herrschaftlich eingerichtete

VOZZNWWM
best aus heizbaren groß
Zim Nebengel Küche

allem Zubehör sof od
später zu vermiethen Näh

M bei Halle
Ein kleiner Posten

Hntterkiirtoffeln
Hai abzugeben Wo sagt die Exp
dieses Bla tes

T IN/UK
jeder Größe üluriiimmt
AltePromenade

jeder Größe übernimmt
Steinthor t

Möbelfuhren mmmt billig an
gr Branhansgasse ÄS u SA

MewM ein und
zweispännig

eingerichtet wird zu kaufen ge
sucht Anaebo e vel srib i

Hier

Ein j mger Mann mir
guter Handschrift gesucht

TlliliA
Uhren und Musikwerkfabr

Wäh end meines Neubaues
gr Ulrichstr

Ma s la Tour

I

Ein vehrtttig nndet s eUul
in dt r Kuntt und Hundelsgärtnere

v in Quedlmb

Mädchen für Küche u Haus
arbeit erhalten bei hohem Lohn
sofort und später Stellen durch

Rannischestraße 19

Äelt in allen häusl Arb erf Mäoch
1 Oct ges gr Ulrichstr 28 lU
Ein Stubenmädch u Mävchen
Küche u Haus kl Ulrichstr 5 U

Fürsterstratze 4 ist per sofort
o er später eine herrsch eingerichtet
Wohnung 5 heizb Zimmer 2 K
nebst Zubetiör zu vermiethen

Ich suche zum October eine
gnte Uamilienwohnnug mititwa
8 geräumigen Z mmern im Mühl
weoviertel Am liebsten Haus zum
Alleinbewohuen mit Garten Anträge

mit genauer Angabe des Mieths
vreises der Lage der Zimmergröße
an Professor

Marburg

Wettinerstr 4
2 Wohn a 180 und 200 Mk pr
1 Octob zu beziehen Näheres

gr Mä kerstratze 4

Germarstr S ist umzugshalb r
v e II Etage mit 6 heizbaren
Zimmern Garten u Zubehör sofort
a vermiethen Preis 700

Nähe es Forsterstratze 4 p
S Stuben Kimmer Küche zc

5 1 Oct für 270 jährlich zu
verm ethen Barfützerstr l
Elgt m Z m C z v Poslstr 12,11

Sehr freundliche Wohnung
aus 3 Stuben 2 Kamm Küche
u Zubeh besteh 1 Octob od
später zu verm Krausenstr 3

Fein möblirtes Zimmer iof
oder später zu vermiethen sepr
Eingang I Etage Wettinerstr ö
heizb schlosst lle kl Ulrichstr 15
Anst schla st m,K kl K au str,10, I

An m Handarb Unterricht
k noch einige Kinder u j Mädch
theilnehmen Anmeld bis z Z Oct
o Vormittags erbeten
F 1 geprüft Handarb Lehrerin

W lh lmstraße 18a

n W
Zur Beendigung des Kameraden

Im Sonntag Nachmittag
Z Uhr treten die Kameraden Punkt
i,z3 Udr auf dem B nnrenplatz an
Auch die nicht kommandirten Kame
raden werden ersucht sich recht
zahlreich zu betheiligen

Der Borstand

Stck KM
Die Abonnements Billets

sind von Montag an bei dem Bank
zause

zu haben

k Mzä Ilitil s 8
i Aktien Gesellschaft

verabreicht täglich russische und
Irisch Römische Bäder Von
i2 4 Uhr für Damen reserv
Wasser Donche u alle Arten
medic Bäder Geöffnet von früh
7 bis 8 Uhr Abends

Unter derselben Leitung stehen die

Wer im UchiHal
Daselbst werden gleichialls täglich

Irisch Römische Bäder von
12 4 Uhr sür Damen reservirt

eig SoobQuelle
gegeben

kiiie K I I
mit silb Münzen ketten verl
Gegen Belohnung abzugeben

Geiststratze S
Dienstag den 3 Sept ist von

der Wiichererstraße bis zum Bahn
hof ein Korallen Armband ver
loren gegangen Abzugeben g gen
Belohnung Wuchererste SS II

Koralleu Armband 29 v M
verloren Gegen Belohnung abzug

Kirchthor S I

Iamilitn Nachrichten

Herzlichen Dank
tür die vielen Beweise der Liebe
und Theinahme dei der Beerdigung
meines theuern Vaters

Halle d 7 Sept 1888
die trauernde Tochter



Diejenigen hicsigm Einwohner welche im Jahre 1890 ein Gewerbe
im Umherziehen fortsetzen oder beginnen wollen fordern wir hierdurch
auf sich bis zum

SV September d Js
während der Dienststunden in dem Steuer Bureau Zmmer Nr 17
des Rathhauses zu melden

Personen welche schon einen Wandergewerbeschein besitzen und
das Gewerbe fortsetzen wollen haben den Schein mit zur Stelle
zu bringen

Halle a S den 30 August 1889
Die Polizei Verwaltung

Staude
Von d m Verein Nosenbnnd sind S Mark als Geschenk

zur hiesigen Armenkasse gezahlt
Halle a S den 6 September 1889

Die Armen Direktion

Äv R A skvi Ä88äii klillA Oarl
Nitvirilknäs

räulsin LoliosrtsällAoi iQ ss I vix iig
L srr Ott OpsrllsÄllAsr aus I öipZiiA
Isrr isvist aus Oolunsbus OkioIsrr XswwsrvirtuosAsviörböAleituvA Hsrr Iti

Llavisr Lovoort in Ls äur mit LöKlsiwvK sirrss

2vvsit6Q isvokorts I is tDie Uörrsn Lollirosr unä Trause

Aus Wunsch der Herren Sörensen und Ockel erklären wir hier
mit daß das am Sedantage eingetretene Versagen der Gasleitung in
ihrtm Cafö Central durch die irrthümliche Annahme unseres Rohr
legers die Gaszusührung zu genanntem Grundstücke erfolge von dem
Kaulenberg aus verursacht ist

Halle den 6 September 1889
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

Steikbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Wilhelm Jaschkowia

aus Josecgew welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefäng
niß zu Halle a S abzuliefern 1,2472/89

Halle a S den 2 September 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter ca 23 Jahre Größe 1,65 m Statur untersetzt
Haare blond Bart ohne Augen blau Nase gewöhnlich Mund gewölzw
lich Gesicht länglich Gesichtsfarbe flesund Sprache deutsch

Der Beginn des Haupt BormittagSgottesdienstes in hiesiger
Gemeinde ist von 9 aus IO Uhr verlegt infolgedessen als die Zeit des
Gottesdienstes an Sonn und Festtagen im Sinne der Oberpräsidia
Polizei Verordnung vom 21 März 1879 betreffend die äußere Heilig
Haltung der Sonn und Festtage Amtsblatt pro 1879 Seite 199
von 10 bis 11i/z Uhr Vormittags und 2 bis 3 Uhr Nachmittags
anzusehen ist was gemäß 4 dieser Polizei Verordnung hierdurch
bekannt gemacht wird

Giebichenstiin den 5 September 1889
Der Amts Vorfteher

S tridde

2 KöSÄiiA äos aus llvliäus6r Lliok ioll

I ioäsr mit kisvokorts
LöAlsituvA

Litt

Lraliws
Lowmsr

umllsr in äisssw sälso Xrsiso
llsrr Ledslpsr

Romanes LsröQaäs Z votts kür Osllo
Herr LolrröÄör

a liisksstrsu
d LöliASS V ZI ASS8LQ

e HWML riidIinA
räalsin olsoti6r

a Valss s äur ox 64 Xr 3 Otropin

d ilsuss LsKHsrr Lodirnsr
iLöäer mit kianokortöbsAlsituvA

a vsr voMÄAÄllxsr Lollubsrtd loli sslr äsr UM sioll kärbsn Lsestäüt

j Durchweg neues Programm
Die Herren

musikalisch excentrische Doppel
Jongleure

jDie Schwestern und
Gesangs und Tanz Dmttisten

iDie Gesellschaft
Parterre Akrobaten Clowns und

Pantomimisten
ZRI

Bravour Athletin
Herr IZnKv

Gesangs Humorist

Die Vr j psClodoches Kautschuk Treppen n
Tonnenkünstler

Air HVest
Imit seinen abgerichteten Scehmden

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
j der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Bormittag
von V2I2 bis V 2 Uhr

bei

c I sb v M lisbss Llrstlrolrsir

Halle a S
Mein Engroslager

wollener und baumwollener
Arivksarne kook Ivür

N ü LastorvoUso
nur la Qualität eSpecialität liiispz S SS k ,VKri vauf Holzrollen

in Baumwolle Vigogne und Wolle

X i siszkZK A ii System Prof Jägerhalte zu billigen Preisen empfohlen

Hsrr LoksIpsr

7 a Lsradanäs Laelrlz LxrillAdi UQirsQ OaviäolkUmr Lelrröäsr
läöäsr mit iauokortödsAlsituriA

a Iräums VVggllörk LruniiöQ OöpkartFräulein kolselrsr
9 OotÄVSQ Dtuäs tür kianokorts allsiv IvuIIaek

Hsrr Lolririrsr
OoQesrtMZöl Julius Llütiinsr

IZInI V
IZillöts 2 Nlv 1 1 arciuet 1 /z Nlc 2 ar ust riQÄ 1 Nk

Oallsris m äsr NusilcÄlisliliairäluriA von Ät ie sr
von UoritÄA ab

6 räs Sonntag den 8 Sept I88S
Von 4 bis 7 Uhr

AchMG ÄrMiW
Jeder Erwachsene hat das

Recht hierzu ein Kind Lrv
mitzubringen

Sonntag den 8 Sept
5 i i ÄZrmW Zsneert

Stadtmusikdirektor

Nit Z öllÄrmiAuvA äsr XörnAliolisri Re isrunA 2 U NsrssdurA
rötkiis iod disissldst WWK 1 Ä F sivs

Vol bel eiiijng8sn8tslt
ÄA S Wz SLIÄ,ilZ AA W s Z KKlKABI M N,ZMSI

Danödsn Asäsukö ivii si z AivlLKs Ziez
äor imä luitt ItüliI vZzi k Astiz Ztsis kin uriLirtkll 2u nütwi sr uskuM bin icli

Asrn bsrsit
Ilitllv G I/Äursutiusstrasss 14

Vr ZI MZ W G
WM LröKllimss A M Ke WU
Z vkkssZ Dipzig

AllNM U M Nil MM
Tanninhaltige Lohbäder Schwitzbäder mit Freiathmnng
anerkanntes sicheres und naturgemäßes Heilverfahren gegen alle rheu
matischen und gichtischen Leiden Großartige Erfolae selbst in den
veraltetsten Fällen worüber Original Attest in der Anstalt ausliegen
B elfach von Herren Aerzten empfohlen Außerdem werden verabreicht
Soolbäder Fichtennadelbäder fowie medizinische Bäder nach
ärztlicher Verordnung

Badezeit von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr
Getrennte Abtheilung für Damen wie für Herren

Für Damen besonderes Wartezimmer sowie geschulte weibl Bedienung

M
Besitzer der Lohheilanstalten in Leipzig und Magdeburg

kmmi
empfiehlt

VSWÜSNltGH Z OR lt SS MvI
15 Flaschen 3 Mark

188 große silberne Medaille in Königsberg i/Pr

Export Mrr
WO Flaschen für S Mark

silberne Medaille VlistKtl Mld LllÜtrauf der WeltanWellnng Aschen 3 Mar

s Heute Sonntag Abds 8 Uhr
Großer Kali

mit freier Nacht

Niäviiplaii 2 UMupIkl 2
Heute Sonntag den 8 Sept 1889All mit freier Ächt
bei stark besetztem Orchester

Kapelle Lorenz
Nachmittag Z

Es ladet ergebenst ein

l S z Z v

in Brüssel

Gasthaus zum blauen Schild
Wssz MÄOK L bei WTtzZ ZMr i N

Schmzelsß SomierIi k lmitherll Gllrte mfei thM

Tratitionell beka nt AlUII v tMtrenommirte Wirthschaft empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
vor Halle a S nv Umgebung angelegentlichst

Vereinen und Korporationen bei vorher Anmeld Vorzugspreise
Speisen u Getränke in größter Auswahl zu soliden Preisen

W Auf Wunsch trage ich auch Sorge sür Bewirthung auf der
Hohenlede und sonstigen Aussichtspunkten der Umgebung

Hochachtungsvoll

Hie MMilrger Ntcr Schmchkilchen Mmi

von Aist auch diesmal auf dem Viehmarkt aufgestellt und empfiehlt ihre
schon bekannten sf Backwaaren Das j Geschäft befindet sich dies
mal den Karonssels kenntlich an der Firma

Bitte das mir seit 30 Jahren geschenkte Wohlwollen auch diesmal
gütigst zu bewahren Achtungsvoll

ftwWili
k i 8ickbowlk
Viiivr i I 8 lz v s

D Ü6M IjyMM
Die Volksküche

befindet sich Brunoswarte IG
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Porttons
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen s 25 Pfg auf halbe IS
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur
bei Herrn Lonis Sachs große
Ulrtchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Montag and Dienstag
Mietzel

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Maul Senff in Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet v n 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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